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A. V OG

Gesundheits
Die erstaunliche Erfolgsstory der Zeitschrift «A.Vogel's Ge-

sundheits-Nachrichten» fing im März 1929 an. Vor
70 Jahren begann Alfred Vogel damit, monatlich
eine Zeitschrift herauszugeben. «Das neue Le-

ben», wie das Heft zunächst hiess, startete mit
einer Auflage von 10 000 Exemplaren. Der
Name «Gesundheits-Nachrichten» wurde
1941 eingeführt. Heute gehört das mo-

natlich erscheinende Magazin mit einer Auflage
von etwa 70000 Exemplaren zu den wichtigsten
Publikationen im Bereich Naturheilkunde.

«Das neue Leben - der

monatliche Ratgeber über
alle Gebiete der Lebens-

reform» mit dem Um-

schlag in einem warmem
Gelb hatte einen Umfang
von 28 Seiten im Format
15 mal 22 Zentimeter.
12 Ausgaben kosteten
damals Fr. 5.- oder
Mk. 6.-.

Die «Gesundheits-Nachrichten» sind natürlich beson-
ders in der Schweiz ein Begriff, sie finden aber auch

in Deutschland zwischen Bodensee und Hamburg
etwa 18000 Abonnenten. (In Österreich kommen knapp 1000

Abos dazu.) Schon das erste Heft des «Neuen Lebens» konnte 1929
sowohl in Basel als auch in Freiburg im Breisgau bestellt werden.

Heute sind der Internationalität höchstens noch Sprachgrenzen
gesetzt, denn seit fast einem Jahr sind die GN auch im Internet zu fin-
den. Über die Adresse www.g-n.ch. kommt man zur Inhaltsangabe
und zu einem ausgewählten Artikel des aktuellen Heftes, zum Stich-

wort-Register der letzten fünf Jahre sowie zu weiteren Informatio-
nen und Aktionen.

Heute ist die Farbe Blau ein Markenzeichen,
doch mit Gelb fing alles an
Seit Jahrzehnten ist die himmelblaue Titelseite ein Markenzeichen,
so unverwechselbar wie das handliche Format (für viele einfach das

«blaue Heft vom Vogel»), Dass eine Gesundheitszeitschrift, die schon
1929 erschien, auch heute noch existiert, ist angesichts der Schnell-

lebigkeit und des enormen Umbruchs in allen Medien ein wirklich
aussergewöhnliches Ereignis.

Zu verdanken ist dies dem Mut und dem Idealismus des jungen
wie dem Pflichtbewusstsein und dem ungebrochenen Durchhalte-
vermögen des älteren Alfred Vogel.

Als der noch nicht 27jährige im März 1929 in Basel das erste Heft
von «Das neue Leben - Im Lichte neuzeitlicher Erkenntnis» heraus-
gab, wollte der Pflanzenexperte und Reformhausbesitzer gegen
falsche Ernährung und ungesunde Lebensweise kämpfen, Hilfesu-
chenden Ratschläge geben und die Wirksamkeit von Naturheil-
Präparaten erörtern. Es war ein Kleinstbetrieb; die Zeitschrift ging
an Kunden, Freunde, Anhänger und Patienten.
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Nachrichten
«Das bin ich selbst, der sich der Sonne öffnet»
Auf dem für die damalige Zeit typischen Titelbild des «Neuen Le-

bens», das die Aufbruchstimmung der Reformbewegungen wider-
spiegelt, steht ein Mann mit ausgebreiteten Armen, der der Sonne,
dem Leben und dem Kosmos entgegentritt. bz'zz Ab se/bsZ, r/er
sz'cb r/er Norme ö//be/, soll der Naturheilkundige dazu gesagt haben.
«Sonnenlichtnahrung», das heisst Früchte, Gemüse und Getreide zu
essen und zwar in möglichst unverändertem, naturbelassenem Zu-
stand, war eines seiner zentralen Anliegen. Die Zeitschrift, schrieb
der Herausgeber im März 1929, soll Tr/rzbrrmge«, beobflcb/zzzzgcm
zz/zzZ br/ö/ye m/s bbeorz'e z/zzzZ brav/s r/Zi^emem bebrmw/ macbc« zzz/cZ

r/or/wrcb /'er/em rz'cbZzg ez'zzges/e/Z/ezz /V/ezzscbezz cz/s Zzebezzo/Zer Ärz/geber
bz'Z/rez'cb jrzzr //rzzzr/ sez'w.

Unschätzbar war von Anfang an die Mitarbeit von Alfred Vogels
Frau, der Lehrerin Sophie Vogel. Sie, die Mutter von zwei Töch-
tern, war nicht nur eine kenntnisreiche Hilfe im
Reformhaus, sie redigierte und illustrierte
auch die Zeitschrift und dichtete un-
entwegt. Ein Beispiel aus der ersten
Nummer von «Das neue Leben»:

bz'zze zzezze Zez'Z

bzzr z/z'e bzzzzgbez'Z

Vb/Z G'Zzzcb zzwzZ VUozzzze,

brzpgt Go/Zes Sozme/
G/ozzbeZ, bzzrap/eZ zzzzz/ rz'zzyZ,

b'z's es zz/Ze z/zzrcbz/rzrzg/,
bzs z/zzss es zez'rzZ zeezr/ezz

brzezZe zzzz/brz/ezz,

ßz's z/zzss zzzzsres GoZZes Zz'ebe zzzzz/ Zz'cbZ

N/egezzzZ/zzr z'raraer z/zzs DzzwbeZ z/zzrcbbrz'cbZ.

Hunderte von Gedichten - teilweise im Baslerdialekt - veröffent-
lichte Sophie Vogel im «Neuen Leben» und in den «Gesundheits-Nach-
richten». Ab 1930 betreute sie liebevoll eine eigene Rubrik mit der
Überschrift «Zur Freude der Kinder».

Gesundheit: Das wertvollste Vermögen
Obwohl Alfred Vogel alles andere als ein professioneller Verleger und
kühl kalkulierender Geschäftsmann war, konnte er strategisch ge-
schickt vorgehen und seine Botschaft in einer klugen Mischung aus
Rationalität und Emotionalität an den Mann, die Frau bringen: RTww
Nz'e zzzozzzz/Zzcb ez'zztm 7zzg /zzs/ezz, z/zzzzrz Zzzzz 5ze e/zz'zzs Vorzzzg/zcZzes

/z'zr Zbre Geszzzzz/bez'Z zzzzz/ spzzz-ezz ersZ zzocb zrz/zzz/es/cozs czz. FT 9. - pro
bzzsZezz/zzg, zz'zzs y'zzbr/Zcb z'raraerbzzz czz. br 5b.- «z/swzzcbew zezör/e.
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Mm?/ S/e mm /•>: 5.- domo« «w/Pos/cbecbbcw/o V 6AA3 emscb/cbera,
erbö//e?? S/e <D«s ?/e/m Lebe?/> <r/mv z«ges/e/// //?m/ seme Fe//-

scb/ezge mwe/tm /b?zcm, meww Sz'e so/cbe be/ö/ge«, ?nebr ez/s c/e/s L/zm-

e/erZ/wcbe emörm^en aw/rto Äcm/o Lbres mer/w//s/e?î Vermöge?/s, r/er
Ges/me/be/7. («Das neue Leben» Nr. 4/1929)

Dr. Bircher-Benners
«Wendepunkt»

Der Zürcher Arzt Dr. Maximilian
Bircher-Benner (1876-1939) hat nicht
nur das weltberühmte Birchermüesli
erfunden und unsere Essgewohnhei-
ten revolutioniert, sondern mit dem
«Wendepunkt» auch eine wichtige
Monatszeitschrift herausgegeben.
Die erste Nummer von «Der Wende-
punkt /'m Leben und /'m Le/'den» er-
schien 1924. Die, wie es im Untertitel
hiess, scbwe/zer/'scbe Ze/'tscbr/ft zur
Venbre/tung nütz//cben W/ssens über
das Leben des Körpers und der See/e,
über Wesen und frba/tung der Ge-

sundhe/'t über Ursachen und A/atur,
über He/'/ungsprozesse stellte ihr Er-

scheinen 1978 ein.

Die Ungunst der Zeit
Schon 1932 wurde die Veröffentlichung unterbrochen. Im Vorwort
der letzten Ausgabe von «Das neue Leben» liest man dazu: Me so zve-

/es um/ere, row grossen /r/eo/en Ge/mgene, mnss/e em/cb «Dr/s newe Le-

bem» «n/erder L/ngrms/r/erZe///e/r/en. t/m r/er o/e/en Lrermde m///cm,

r/m e/zrob m /e/z/er Ze// /reu zu uns s/uur/en und denen dus Lesen

unserer Ze//scb?7// zum /ledür/ü/s murde, boun/en m/r zms zwr grmz-
//eben Au/gube derse/ben n/cb/ en/scb//essen. Dmrcb e/n f7bere/nbom-

men murde d/e Fus/on m/7 dem «•Mmr/e/mz/bb mög//cb. L/e/en mug
d/ese non Dr L?/rcber-ite?z?mr red/g/er/e Ze//scbr//7 bere/Ys bebunn/
se/n. A//e unsere Abonnen/en erbu//en den «Mnde/?unb/» u/s Lor/se/-

zung der nücbs/en dre/ Nummern gru/z's und m/r mz/r-

den es gerne seben, trenn d/e Abonoen/en des Weuen
Lebens> /m AVende/;//nb/> den //e//er und Fre//nd//7/den
u'ürden, den m/r /bnen dre/ /obre /ung se/n dur/'/en.

1932 also fusionierte die Zeitschrift mit Dr. Bircher-
Benners «Wendepunkt». Alfred Vogel hat dort redak-
tionell mitgearbeitet, aber nur wenig publiziert. Beide

Ernährungstherapeuten waren bis zum Tod Dr. Bircher-
Benners 1939 befreundet.

Von Basel ins Appenzell
1933 zog die Familie Vogel ins Appenzellerland, zuerst
nach Speicher und Trogen, später nach Teufen. Dort
wurde sie von der naturärztlichen Praxis, einem Kin-
derheim sowie den beiden 1928 und 1929 geborenen
Töchtern Ruth und Maya voll in Anspruch genommen.
Zum Sehreiben blieb nicht mehr viel Zeit.

Der Umzug hatte noch andere Gründe. Das Ap-
penzellerland geniesst traditionell den Ruf einer be-

sonderen Heillandschaft, denn auf dem Gebiet der
Naturheilkunde waren (und sind) die Gesetze des Kantons Appen-
zell liberaler als in anderen Schweizer Gegenden. Auf dem Hätschen,
einer Anhöhe am Rande des Dorfes Teufen, kaufte Alfred Vogel 1937
aus dem Erlös des Reformhauses, das er in Basel geführt hatte, ein
ehemaliges Kinderheim. Fortan war es Wohnhaus, Kur- und Kinder-
heim für 15 Gäste, Naturheilpraxis und «Frischpflanzen-Laboratori-
um» in einem. Da erneut bald alles aus den Nähten zu platzen drohte,
wurden in den folgenden Jahren zwei weitere Gebäude errichtet.

GN: Ratschläge zur richtigen Zeit
Im April 1941 nahm Alfred Vogel das Zeitschriften-Projekt erneut in

16 Gesundheits-Nachrichten 8/99
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Angriff: das erste Heft von «A. Vogel's Gesundheits-Nachrichten» er-
schien in Teufen. Zwei Jahre lang wurde die Zeitschrift unregelmäs-
sig publiziert. 1943, als das regelmässige monatliche Erscheinen
garantiert war, begann man, die Jahrgänge zu zählen.

1946 beschrieb Vogel die mit diesem
Unternehmen verbundenen Herausforde-

rangen so: /A zcr/z' /zzr raz'c/? ez>z grosser
F>zfsc6/«ss, r/z'c «GesM«r/zbez7s-Nrzcbn'c/i/em

zcz'er/er Ae/rzzzszzzgcöe/z, c/ew« r/z'es AT /z/r
raz'c/?, zz'z'e z'c7z g//hzz .zz/gebezz tonn, m/Y gros-
ser Meibraröez'/ «ne/ /mßnzfe/fem Op/er z/er-

bzzzzr/ezz. Hwsser r/er eze/ezz Aröez'/ /z/r r/r/s

VAre/Pe/z z/er Arfz'&e/ ez/orz/er/ es ez'zzz/e 7000
Fra«&era, 6/s r//e Zez'/zmg emge/z'/Ar/ /s/ zmz/

genwgewr/ zzzA/ezzz/e Zeser A/zZ. /eh zcz'// r//eses

0/;/er gerwe Armgew, r/enn z'cA /ferre zzzz'cA z'm-

mez; zeeww z'cA zzz/s z/ezz wz'e/ew Zz/scArz/Zew erse-
he, zcze z/z'e zzz/s r/er PrzzxA gescAö/?//ew AV/zzArzmgew zzzzz/ Frr/seA/r/ge
r/rr z/wz/ r/or/ gerar/e zz/r recA/ew Zez'/ erscAezwew z/wz/ z/zzraz'/ zzwz/erw

zzfrA/zcA Ae//ezz feöwwew.

Die Anstrengung lohnte sich. Innerhalb der nächsten 16 Jahre
erschienen, wie Alfred Vogel imJanuar I960
stolz anmerkte, insgesamt drei Millionen
Exemplare.

Dank dieses Erfolgs und als Tribut an
den Fortschritt bekamen die «Gesundheits-
Nachrichten» ab Januar I960 ein neues
Layout: 20 Seiten Umfang im heutigen For-

mat, das einzige Foto auf dem Umschlag,
die Titelseite in dem charakteristischen
Blau und Weiss. Ein Markenzeichen war ,1 ••»»»«••"' "« »r»«'«««

1 r*r» igeschaffen!
Die Fotografien auf dem Titelblatt steu- MB

erte in den nächsten dreissig Jahren Ruth Vogel bei, die ihren Vater
auf vielen Reisen begleitete. Ob «Sonnenuntergang am Atitlansee in
Guatemala», «Flug nach Hawaii», «Machu Picchu» oder «Furcla Surlej
im Engadin» - alle Titelbilder stammten von der begeisterten Ama-

teurfotografin.

Der Esstisch als Redaktionsstube, die Welt als Reiseziel
Während vielerJahre war das Wohnzimmer oder schlicht der Esstisch
der Familie Vogel die «Redaktion». Später hat der Weltreisende im Zug
oder im Flugzeug Artikel verfasst oder diktiert und per Post nach
Hause gesandt. 5z'e feöwwew sz'cA wz'cA/ wors/e//ew, zeze scAzeer r/ze Azzwr/-

gescArz'eAewew 7ex/ezz/zz'zzr/e zwzzzzcAwzzz/27/ ew/zz/ferw uzzzz'ew, erinnert
sich Vogels langjährige Mitarbeiterin Heidi Wiesmann.

Sophie Vogel, die 1982 starb, redigierte die Texte und stellte
das Heft zusammen. Danach ging es in die Druckerei, und pünktlich

bjactirlchtcn

Auf Zeitungspapier, im

Zeitungsformat erschie-

nen die «Gesundheits-
Nachrichten» von 1941

bis 1959. Im Bild oben
links ist die Aufmachung
ab 1941 (1) und 1943

(2) zu sehen.

Oben rechts: Remake ab

Januar/Februar 1960:

praktisches Taschenfor-

mat, 20 Seiten Umfang -
das «blaue Vogel-Heft»,
wie es vielen noch in

Erinnerung ist.

Gesundheits-Nachrichten 8/99 17
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zum Beginn des Monats lag die Zeitschrift im Briefkasten der Abon-
nenten. Alfred Vogels Vitalität, seine Neugier und seine direkte, bil-
derreiche Sprache prägten den Stil der Hefte. Die mit Herzblut,
manchmal mit erhobenem Zeigefinger, aber nie mit Fanatismus ge-
schriebenen Berichte sowie die Praxisnähe, mit der er die Themen
anpackte, fesselten die Leser.

Wo immer er sich auf-
hielt, Alfred Vogel sorgte
bis ins hohe Alter für das

regelmässige Erscheinen

der «Gesundheits-

Nachrichten», die ihm

immer besonders am
Herzen lagen.
Seither hat sich äusserlich

in den Redaktionsstuben

wenig verändert, doch

gehören mittlerweile
PC und Internet sowie
modernste Text- und Ge-

staltungs-Software zum
unentbehrlichen Hand-

werkszeug.

Australien. Ar towwie sAmVew/cmg/m non Ver Tcöcr tceg reVen. /T/e

fezVe zcoren /VsWw'ert, erinnert sich sein Mitarbeiter Remo Vetter.
Ausserdem hat er ja immer Bücher geschrieben, 1952 erschien

«Der kleine Doktor», das damals revolutionäre Hauptwerk, das in-
zwischen über zwei millionenmal verkauft und in elf Sprachen über-
setzt wurde. Mit seiner Bekanntheit, welche durch die Vorträge und
den Millionenseiler «Der kleine Doktor» rasant anstieg, wuchs auch
die Zahl der «GN»-Abonnenten. Da er kein professioneller Verleger
war, sondern seinen Patienten und der Öffentlichkeit dienen wollte,
sind die Auflagenzahlen der ersten 60 Jahre der «Gesundheits-Nach-

Heute fragt man sich, wie er das alles geschafft hat
Neben seiner Tätigkeit als Naturarzt, seinen Forschungen und Expe-
rimenten in der Heilmittelherstellung aus Frischpflanzen war Alfred

Vogel unermüdlich unterwegs, um Vorträge zu halten:
in der Schweiz und im Ausland. Noch mit 88 Jahren hat-
te er einen unglaublichen Erfolg bei Radiovorträgen in

18 Gesundheits-Nachrichten 8/99
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richten» nicht genau bekannt. Um diese Dinge hat er sich nie geküm-
mert - man mag dies heute beklagen, ändern lässt es sich nicht.

Sicher ist, dass die «Gesundheits-Nachrichten» immer erfolgrei-
eher wurden - besonders auch nach 1963, nach der Gründung der
/>7o/brce im thurgauischen Roggwil, die in der Schweiz schnell zum
Marktführer auf dem Gebiet der Pflanzenheilmittel avancierte und
heute in 28 Ländern Tochter- oder Partnerunternehmen hat.

In den Niederlanden, Finnland und Kanada erscheinen ebenfalls
regelmässig Zeitschriften, die - auf dem Gedankengut A.Vogels ba-

sierend - Leserinnen und Leser ansprechen, die sich für Naturheil-
künde, alternative Therapien und Ernährungsfragen interessieren.

Erfolgreiche Vergangenheit und
eine Herausforderung für die Zukunft
70 Jahre «Gesundheits-Nachrichten» - das ist eine gewaltige Lei-

stung. Das publizistische Familienunternehmen, das Alfred Vogel
jahrzehntelang betreute und mit Kommentaren, Rat und Tat, Reise-

beschreibungen und Visionen füllte, hat mit Sicherheit viel dazu bei-

getragen, der Naturheilkunde den Stellenwert zu geben, den sie

heute beansprucht.
Alfred Vogel hat rechtzeitig dafür gesorgt, dass es mit den «Ge-

sundheits-Nachrichten» weitergehen konnte. Ab 1991 sorgten Jour-
nalisten für die Kontinuität in der Edition der Zeitschrift und der
A.Vogel-Bücher; 1993 wurde der Verlag A.Vogel AG in Teufen ge-

gründet. Seit mehr als einem Jahr werden die Verlagsgeschäfte von
einem kollegialen Team besorgt, bei dem Ingrid Zehnder für die Chef-
redaktion der «Gesundheits-Nachrichten», Stefanie Zweifel für die
Administration und die Anzeigenabteilung, Clemens Umbricht für
das Marketing und das Internet und alle drei für vielfach anfallende
Sonderaufgaben zuständig sind.

Nach Alfred Vogels Tod 1996 firmiert seine zweite Frau Denise
Vogel als alleinige Herausgeberin. Seither wacht sie in respektvoller
und kompetenter Weise darüber, dass die Arbeit ihres Mannes in
seinem Sinne weitergeführt wird.

Die Nachfolge eines so erfolgreichen und überzeugenden Man-

nes anzutreten, ist für jede Redaktorin, jeden Redaktor eine beson-
dere Herausforderung. Wir erinnern uns voll Stolz und Achtung an
die Vergangenheit, müssen aber auf dieser Basis zukunftsgerichtet
weiterdenken. Dabei werden Information, Lebenshilfe und Beratung
nach wie vor die Hauptsäulen unserer Arbeit sein. Wir bemühen uns,
im Spannungsfeld zwischen Tradition und Fortschritt eine vernünf-
tige Balance zu finden und im Labyrinth der Fakten und Trends ein
informativer und brauchbarer Wegweiser zu sein.

Die grösste Herausforderung für die Redaktion besteht jetzt und
in Zukunft darin, neue Generationen von Leserinnen und Lesern für
die Pflanzen- und die Naturheilkunde zu interessieren und ihnen
die Bedeutung eines ganzheitlichen therapeutischen Vorgehens be-

wusst zu machen. • IZR/CU/UOK

Denise Vogel hat ihren

Mann auf vielen Reisen

begleitet und ihn in sei-

nen letzten Lebensjahren

aufopfernd umsorgt.
Ihr Mann hat ihr sein

Lebenswerk anvertraut,
auch die Herausgabe
der «Gesundheits-Nach-
richten».

Gesundheits-Nachrichten 8/99 19
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Jubiläums-Wettbewerb
mit tollen Preisen
Aus Anlass des 70jährigen Bestehens der «Gesundheits-Nach-
richten» offerieren wir allen Leserinnen und Lesern ein Wett-
bewerbsspiel, bei dem eine Reihe von schönen Preisen zu
gewinnen ist. Beantworten Sie die Fragen richtig, ergibt sich
automatisch der Lösungssatz, der aus zwei Wörtern besteht.

Wählen Sie unter den 3 vorgebenen Antworten die richtige aus:

7. Dez r/z'eser ß/zzme
/zrzzzr/e// es sz'c/z «m

- Marguerita purpurea A U

- Roter Sonnenhut E R

- Gerbera D I

2. Der Grzzzzr/er r/er «G'esrzzzr/-

/zez7s-7Vrzc7zrz'c7z/ezz>> /zez'ss/

- Dr. Bircher-Benner E G

- A.Vogel F A

- W. Kollath S T

3. Dz'e P/zj'/o/Zzez-rzp/e

/zesc/zrzy/zgf szab

- mit der Seele des
Menschen U B

- mit Pflanzen als

Heilmittel H R

- mit Giftpilzen O L

4 //ez/zzzzYfe/ (z.D. G'e/)

rzzzs 7?oss&rzs/rz zz z'ezzsrz zzzezz

/ze^ezz

- bei Venenleiden U N

- bei Hautausschlägen B G

- bei Warzen I N

5. Drzs zzz r/er Drzzzc/zs/zez'c/ze/-

r/rz'zse ge/?z/r/e/e /zzszz/z'zz z'sZ

- ein Hormon G Z

- ein lebenswichtiger
Mineralstoff Ö B

- ein körpereigenes
Insektenmittel T E

6. Der /7ez/sto//ezz z/ozz

/Vezzbzz/rzc/z (Ac/zzerzrrzerz/r/J

ezgzzef sz'c/z zzzr De/.zrzzzr//zzz2£

- von Leberbesehwerden G A

- von Asthma,
Atemwegserkrankungen
und Allergien A H

- von Haarausfall N I

7. /zz zz'e/e/zezzz Zrzzzr/ /zez'ssezz

r/z'e G7V «Gezozzr/Zzezr/s

Mezzzes»

- in Finnland A V

- in den Niederlanden L T

- in Kanada R S

Die beiden Buch-
staben, die jeweils
hinter der richtigen
Antwort stehen, er-
geben - hintereinan-
der gelesen - die bei-
den Lösungsworte.
Schreiben Sie die Lö-

sung auf die Karte, die Sie auf
Seite 43/44 finden. Einsende-
schluss ist der 31. August 1999
(Datum des Poststempels).

Dz'e Mz'torbe/fer c/er V&r/ßgs /l. VbgeZ,

rfer A Vfrge/ GmW/ zznrf <7er ßzo/force
/tO sz'zz// co« z/er 7ëz7«a/?me zzwsge-

scMossen. Ge/be« mehrere n'c/zZzge

An/zeoz-ferc ei«, enZscZ?ez'z/eZ z/as Zos.

Der Z/ecMszeeg z'sZ awsgesc/z/ossen.
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3. Preis
1 Woche Wellness-Urlaub
für 2 Personen
Hotel Park & Therme
Josefinenhof
Warmbad-Villach/Kärnten
Wert: Fr. 2000.-

1. Preis
1 Woche Wellness-Ferien
für 2 Personen
5-Sterne Hotel Post
Beza u/Bregenzerwald
Wert Fr. 3600.-

2. Preis
1 Woche Gesundheits-Ferien
für 2 Personen
Vital-Zentrum Felbermayer
Gasch um/Vorarlberg
Wert Fr. 2200.-

%
Die Preise

# I

4. Preis
1 Woche Ferien für 1 Person
Gesundheitshotel am Silbertor
Neubulach/Schwarzwald
Wert Fr. 555.-

ße/' a//en Fer/'enaufentba/ten
/st d/'e Anre/'se exk/us/Ve.

5. bis 20. Preis
Waren-Gutschein
im Wert von Fr. 150-
zum Bezug von A.Vogel
Reform- und Körper-
pflegeprodukten

21. bis 40. Preis
A. Vogels Standardwerk
Der k/e/ne Doktor
in der Neuauflage von 1998
als Buch und CD-ROM
im Kombipack

41. bis 70. Preis
A.Vogels
Der k/e/'ne Doktor,
wahlweise als CD-ROM
oder Buch in der Neuauflage
von 1998

71. bis 100. Preis
1 Jahresabo bzw. 1 Jahres-
Geschenkabo für die
« Gesund heits-Nachrichten »

101. bis 120. Preis
Das neue «Gesundheits-
Nachrichten» T-Shirt, weiss,
aus hochwertiger Baumwolle
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Jubiläumsfest
70 Jahre Gesundheits-Nachrichten

Musikalische Unterhaltung
Jodel Club Teufen

Degustation von Bio-Wein,
Bio-Guetzli, Biocarottin und
Bambu

Gratisimbiss: A.Vogel-Risotto
oder A.Vogel-Müesli

Kinderbetreuung

Gesundheitsberatung in der
Drogerie, ganztags

Hörtest mit Fachleuten von
Hörprofi AG, ganztags

Venenmessung mit
Sylvie Hölterhoff, ganztags

Irisdiagnose mit Pierre Zufferey,
ganztags

Hüft-Stretching mit
Marlise Hofer, ganztags

Schröpfen mit Carola Heinzle,
ganztags, Therapie-Info:
14.30 Uhr und 16.30 Uhr

Ausstellung zur Geschichte
und Entwicklung der
«Gesundheits-Nachrichten» im

A.Vogel-Museum

Sehtraining mit Marianne
Weber, 13.30 Uhr, 15.30 Uhr
und 17.30 Uhr

Heilkräutergarten,
Führungen jede volle Stunde
(ausser 12.00 Uhr)

Bogenschiessen mit Jörg Dort,
ganztags

11.00 Uhr: Baumgeschichten,
erzählt von Bernd Steiner (IBA),
Oliver Lüttin spielt mit dem
Didgeridoo

13.00 Uhr: Baummärchen für
Gross und Klein, erzählt von
Silvia Haubensak, Oliver Lüttin
spielt mit dem Didgeridoo

Tinkturen herstellen mit
Fachleuten der Bioforce AG

Wettbewerbe mit über
100 tollen Gesundheitspreisen

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!

Gegen em nor/ranfe/erfes /w/re/V senden un'r //»/en gerne etas aws/«/zr//c/be Programm /n/7 /.czge/z/nn.
Dz'e Parfc/z/äfcre sz'nr/ fresc/zran&f. ß/7/e öenützen Sz'e c//e ö//en///t/zen VferfeeZzrsmzY/e/. Vom Pn/zn/zo/" 7è»/èn zz//n Pes/-

/z/n/z öa/dem //«fsdzen /zn/zen u'/r e/'nen S/zw/Z/e-Sertz/ce eznger/cMe/. Das Ge/nne/e 7s7 nzc/z/ ro/fe/n/z/göngzg.
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Edelrose «Diana»
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